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Die  UN  wollen  durch  die  Erhebung  einer  Kohlenstoffsteuer  auf  den
Schiffsverkehr die Preise für alles erhöhen. Die USA versuchen, dies zu
verhindern.

Die Internationale Seeschifffahrtsorganisation (IMO) steht kurz vor der
Abstimmung über ein neues „Netto-Null-Rahmenwerk”, das in Form einer
Steuer  von  Reedereien  an  einen  gigantischen  UN-Klimafonds  umgesetzt
werden soll.

Für UN-Bürokraten würde damit ein lang gehegter Traum wahr werden.

Die UN sind für ihre Finanzierung auf Zuschüsse der Mitgliedstaaten
angewiesen.  Die  Durchsetzung  einer  neuen  Befugnis  der  UN,  weltweit
Steuern zu erheben, würde eine enorme Ausweitung der Autorität der UN
bedeuten, ganz zu schweigen von vielen Milliarden, welche die UN nach
dem  Ermessen  unserer  zukünftigen  globalen  Herrscher  ausgeben  und
umverteilen  könnten.

Die Trump-Regierung erklärte in einer Pressemitteilung, dass Amerika
„diesen Vorschlag vor der IMO eindeutig ablehnt und keine Maßnahmen
tolerieren wird, welchedie Kosten für unsere Bürger, Energieversorger,
Reedereien und deren Kunden oder Touristen erhöhen. Die wirtschaftlichen
Auswirkungen dieser Maßnahme könnten katastrophal sein, wobei einige
Schätzungen einen Anstieg der globalen Versandkosten um 10 % oder mehr
prognostizieren.“

Das WSJ nahm kein Blatt vor den Mund und schrieb: „Dies ist ein weiteres
Programm zur Umverteilung von Einkommen für irgendwelche Ideen, die die
UN-Bürokratie für würdig erachtet. Wenn Sie glauben, dass Zuwendungen an
undemokratische Länder für vage definierte „Klimaziele” gewissenhaft im
öffentlichen  Interesse  verwaltet  werden,  dann  haben  wir  eine  CO2-
neutrale  Barge  für  Sie  zu  verkaufen.”

Die USA haben mit wirtschaftlichen Vergeltungsmaßnahmen gegen Länder
gedroht, die sich dieser Geldbeschaffung der UN anschließen, um diese zu
blockieren.

Es ist eine Freude, dass die US-Regierung endlich auf unserer Seite
steht.

Was  glauben  Sie  würde  die  UNO  mit  einem  milliardenschweren  Klima-
Schmiergeldfonds anstellen?
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Für die Natur und auch für die Menschen – die offizielle Erklärung der
Trump-Regierung steht hier bei CFACT (Siehe im Folgenden)

Die Vereinten Nationen wollen Steuern von Ihnen erheben! Siehe
hier im WSJ!

—————————————

Die Presseerklärung im Wortlaut [übersetzt]

Maßnahmen zum Schutz Amerikas vor der ersten globalen
Kohlenstoffsteuer der Vereinten Nationen – dem „Net-Zero

Framework“ (NZF) der Internationalen
Seeschifffahrtsorganisation (IMO)

Presseerklärung des US Department of State, Office of the Spokesperson

Gemeinsame Erklärung von Außenminister Rubio, Energieminister Wright und
Verkehrsminister Duffy

Präsident Trump hat deutlich gemacht, dass die Vereinigten Staaten kein
internationales Umweltabkommen akzeptieren werden, das die Vereinigten
Staaten  unangemessen  oder  unfair  belastet  oder  den  Interessen  des
amerikanischen Volkes schadet. Nächste Woche werden die Mitglieder der
IMO über die Verabschiedung eines sogenannten NZF abstimmen, das darauf
abzielt,  die  globalen  Kohlendioxidemissionen  des  internationalen
Schifffahrtssektors zu reduzieren. Dies wäre das erste Mal, dass eine
UN-Organisation eine globale Kohlenstoffsteuer auf die Welt erhebt.

Die Regierung lehnt diesen Vorschlag vor der IMO entschieden ab und wird
keine  Maßnahmen  tolerieren,  welche  die  Kosten  für  unsere  Bürger,
Energieversorger, Reedereien und deren Kunden oder Touristen erhöhen.
Die wirtschaftlichen Auswirkungen dieser Maßnahme könnten katastrophal
sein, wobei einige Schätzungen einen Anstieg der globalen Versandkosten
um  10  %  oder  mehr  prognostizieren.  Wir  bitten  Sie,  sich  uns
anzuschließen und die Verabschiedung des NZF auf der Sitzung im Oktober
abzulehnen, damit wir gemeinsam für unsere kollektive wirtschaftliche
und energetische Sicherheit eintreten können.

Der Vorschlag der NZF birgt erhebliche Risiken für die Weltwirtschaft
und  unterwirft  nicht  nur  die  Amerikaner,  sondern  alle  IMO-
Mitgliedstaaten  einem  nicht  genehmigten  globalen  Steuersystem,  das
strafende und regressive finanzielle Sanktionen vorsieht, die vermieden
werden könnten. Die Vereinigten Staaten erwägen folgende Maßnahmen gegen
Länder,  die  diese  globale  Kohlenstoffsteuer  für  amerikanische
Verbraucher  unterstützen:

• Durchführung von Untersuchungen und Erwägung möglicher Vorschriften
zur  Bekämpfung  wettbewerbswidriger  Praktiken  bestimmter  gemeldeter
Länder  und  zur  Verhinderung  der  Einfahrt  von  in  diesen  Ländern
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registrierten  Schiffen  in  US-Häfen;

• Verhängung von Visabeschränkungen, einschließlich einer Erhöhung der
Gebühren  und  Bearbeitungskosten,  obligatorischer  erneuter  Befragungen
und/oder  einer  Überarbeitung  der  Kontingente  für  C-1/D-Visa  für
Seeleute;

• Verhängung von Handelsstrafen im Zusammenhang mit Verträgen der US-
Regierung, darunter neue Handelsschiffe, Flüssigerdgasterminals und -
infrastruktur,  und/oder  andere  finanzielle  Strafen  für  Schiffe,  die
unter der Flagge von Ländern fahren, die die NZF unterstützen;

• Erhebung zusätzlicher Hafengebühren für Schiffe, die Ländern gehören,
von diesen betrieben werden oder unter deren Flagge sie fahren, die das
Rahmenwerk unterstützen; und

•  Bewertung  von  Sanktionen  gegen  Beamte,  die  von  Aktivisten
vorangetriebene Klimapolitik unterstützen, die amerikanische Verbraucher
belasten würde, neben anderen in Betracht gezogenen Maßnahmen.

Die Vereinigten Staaten werden diese Maßnahmen gegen Länder ergreifen,
die  diesen  von  Europa  angeführten  neokolonialen  Export  globaler
Klimaregulierungen unterstützen. Wir werden hart dafür kämpfen, unsere
wirtschaftlichen Interessen zu schützen, indem wir Ländern, die das NZF
unterstützen, Kosten auferlegen. Unsere Kollegen in der IMO sollten sich
darauf gefasst machen.

H/T CFACT

Link: https://wattsupwiththat.com/2025/10/15/taking-action-to-defend…
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